Urs Blirgi portratiert von Walter Sautter

Burgi Urs, 1909-1989, von Wadenswil und Arth SZ, in Zurich. Aus al-
tem Arther Geschlecht. Sohn des renommierten Arztes und Zurcher Kan-
tonsratsprasidenten Conrad Burgi. Dr. med. Spezialarzt fur Urologie und
Chirurgie FMH, Erziehungs- und Eheberater. Ab 1940 Privatpraxis.
1951-1955 Mitglied des Kantonsrates. 1959-1963 Mitglied des Erzie-
hungsrates. 1963-1975 Mitglied des Regierungsrates als erster Christ-
lichsozialer, 1968/69 dessen Prasident. 1963-1975 Direktor des Ge-
sundheitswesens und der Fursorge. Unter Birgi wurde das Zircher Ge-
sundheitswesen wesentlich ausgebaut. Oberst.
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	Urs Bürgi porträtiert von Walter Sautter
	Bürgi Urs, 1909–1989, von Wädenswil und Arth SZ, in Zürich. Aus altem Arther Geschlecht. Sohn des renommierten Arztes und Zürcher Kantonsratspräsidenten Conrad Bürgi. Dr. med. Spezialarzt für Urologie und Chirurgie FMH, Erziehungs- und Eheberater. Ab 1940 Privatpraxis. 1951–1955 Mitglied des Kantonsrates. 1959–1963 Mitglied des Erziehungsrates. 1963–1975 Mitglied des Regierungsrates als erster Christlichsozialer, 1968/69 dessen Präsident. 1963–1975 Direktor des Gesundheitswesens und der Fürsorge. Unter Bürgi wurde das Zürcher Gesundheitswesen wesentlich ausgebaut. Oberst.
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